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Eine Haushaltungskunde
eigener Art hat Frau A. Winistörfer-Ruepp, Oberarbeitslehrerin des Bezirks
Bremgarte», im Selbstverlag der Öffentlichkeit übergeben. Die fachlich offenbar
tüchtige Oberarbeitslehrerin will mit ihrem Buche der Arbeitsschule für den

Unterricht in der Haushaltungskunde ein paffendes Lehrmittel bieten, das zeit»
raubende Diktate ersparen sollte und doch Gelegenheit böte, sich genügend auf
den jeweiligen Unterricht vorzubereiten. Des Weitern begnügt sich das Buch
nicht damit, den einen oder andern Zweig häuslicher Tätigkeit in Behandlung
zu ziehen. Es geht viel mehr darauf aus, unseren hauswirtschaftlich nicht sehr gün-
stigen Zeitverhältniffen entsprechend entgegen zu kommen und in der Arbeitsschule alle
Zweige häuslichen Wirkens nach Möglichkeit zu berühren. Ist auch die Zeit
für den bez. Unterricht knapp gemessen, und ist auch der jugendliche Sinn der
meisten Töchter für diese schöne Idee nicht reif; so ist doch wenigstens in diesem
Buche manches niedergelegt zu heilsamem Erfassen für die, welche eben wollen.
Daher behandelt diese „Haushaltuugskunde" in fünf Einzelheften zu l5 -s- 5»
4- 35 4- 23 4- 2V Seiten alles nur Denkbare für den bereits genannten Zweck.
Z. B. Heft I. bespricht in kleinen Abschnitten die Haushälterin und
deren Eigenschaften, als da sind- Ordnungsliebe — Reinlichkeit — Arbeitsam-
keit Sparsamkeit und Frömmigkeit. Heft 3 ergeht sich ziemlich eingehend
in der Besorgung der Räume als: Wohnzimmer — Schlafzimmer —
Küche — Keller und Estrich, und dann in der Besorgung von Wäsche
und Kleidern. Eingeschalten ist eine Tabelle über Nährwert der verschie-
denen Nahrungsmittel. Gerade dieser Abschnitt ist mit ebenso viel feinem Takt
als sinnigem Verständnis und haushälterischem Eifer dargelegt und bietet der

jungen Tochter ev. angehenden Frau einen äußerst wertvollen Schatz sehr ver-
wendbarer Ratschläge und Winke. Die Lektüre und das vertiefte Studium
täte unserem weiblichen Geschlechte ungemein besser als Klaviergeklimper und

Zittergeplag, als Romnnlektüre und Visitengelag. Oder dann mindestens jedem
seine voll entsprechende Zeit. Die Belehrungen über Waschgeräte, Waschmittel,
Entfernung von Flecken, Wäscheversahren, Stärke, Glätten, Flicken?c. verraten
die praktische Haushälterin in jeder Zeile. Das 3. Heft ist der Kranken-
und Kinderpflege gewidmet und handelt demgemäß über Gesundheitsregeln,
Arzt und Krankenpflegerin, Krankenzimmer und Bett, Arznei und Nahrung,
geistige Pflege des Kranken, ansteckende Krankheiten, Hausapotheke, erste Hülfe
bei plötzlichen Unglückskällen ?c. Im 4. Heft kommt der Gartenban mit
allem, was etwa damit in näherer oder weiterer Beziehung steht, znr BeHand-
lung, während das letzte Hest unter dem Titel Warenkunde von den wich-

tigsten Rohstoffen, von Spinnen und Weben, vom Einlaufen, von den Stoff-
arten zc. spricht.

Das in kurzen Zügen der wesentliche Inhalt der durchaus sehr empfehlens-
werten „Haushaltungskunde". Die Hefte l, 2 und 5 sind mehr für die Pri-
marschule berechnet, weshalb den einzelnen Abschnitten Fragen beigegeben sind,
welche den Hauptinhalt zu Handen der Lehrerin zusammenfassen. Der Umschlag
aller Hefte enthält eine zeitgemäße Erzählung „Aus Marthas Tagebuch".
Wir empfehlen die „Haushaltungsknnde" der Frau Winistörfer-Ruepv bestens.

Sie verrät einen großen Reichtum an einschlägiger Erfahrung, bedeutende Kennt-
niS in der bez. Litteratur und ein warmes Herz für die praktische Erziehung
unserer weiblichen Jugend.
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